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Der Schäfer und der Philosoph.
Eine —UHarfe-sung.

Aus P · - d - - n in Curio-nd eingefchlckn

Ein Schäfer lebte vom Geräusch der Städte

entfernt-, und befrent von den Sorgen, Zenit wel-

chen der Durst nach Gewinn die Sterblichen mat-

ten. Das Alter hatte ihm ein silberfarbenes
Haupt gegeben, und eine lange Erfahrung hatte
ihn zum wahren Weisen gebildet. Jn den schwü-
len Tagen des Sommers, und in den kalten Ta-
gen des Winters- ließ er seine Heerden weiden.

ist«führte sie zu ihren Hin-den zurück, nnd alle
Mike STIMMEWNM Mit diesen rnhigen Arbeiten

angenehmeetullti Ehegestzand Neid waren die-

sem gluckllchenMenschen unbekannte Leidenschaften-
und seine Tugendenmachten ihn in »Im-ze- Zeit
der ganzen Gegend lennbar und liebenswürdig.

«

Ein berühmterPhilosoph, der in der Schut-
die GVUUDMZOseines sittlichen Lebens erlernt

hatte, besuchteihn in seiner Hütte, in oeeAbstchtz
den Utnlmlg seines Geistes zu messen.

·

’«Woherrührt deine Wissenschaft? sagte er zu

"il)m. Hast du ganze Nächte durchgemacht um

"übe.i:Büche.r blaß zu werden? - Bist du »das alte

»Beste-demand nnd Rom datchgereistts Hast
"du den Geist des List-ern gewogen, und den

".Sinn des göttlichenPlato durchforschtl Am-
",tv—,ortemir. Hat der weise Sokrates hin-

-«Seele gereinigt? oder bist-M gleich detn klugen
"Ulys ses von einem eigensinnigen Schicksale in

"unbelannte Königreiche hingeworfen worden ?

»Hast du eine großeAnzahl von Städten durch-

’«geirrt? Hast du ihre Gebrauche, ihre Gesetze-
"ihre Sitten kennen gelernt?

Der Schäfer antwortete im Tone der Beschei-
dmheiu niemals wagte ich mich in diese Gesilde
dee Wissenschaften; niemals Habe ich in fremden
Ländern gereist, um »das menschliche Geschlecht,
seine Gesetzeund seine Künste kennen zu lernen.

-· Der Mensch ist in Verstellungen so geübt,daß ek

die scharfsichtigstenAugen hintergehn Wie konnte

uns dieses Studium weiser Nachens Wir kom-

men niemals so weit, daß Mk Uns selbstkennen

let-ums Die"einfache, schöneNotar hat mich mit

allen den Kenntnissen bereichert die ich hegt-nils
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Aus ihrem stillen Unterrichte habe ich alle meine

Grundsätzeerlernt, und den Haß gegen das Laster

erschöpr
der in meinem Herzen tief eingewurzelt

i .

-

Die täglichenArbeiten der Biene ermuntern

meine Seele zum Fleiße.—Wer kann die vorsich-
tige Ameise betrachten, ohne sich mit den Bedürf-
nissen der Zukunft zu versorgen? Mein Hund-.
der getreueste in seiner Art, erfüllt mich mit Er-

tenntlichieit; ich bemerke sorgfältigseine Gelehrig-
leit, seine Ergebenheit, und ich diene, wie er die-

.net. Die zärtlicheTaube ertheilt mir Lehren der

Beständigkeitund der ehelichenLiebe. Die Henne,
und alle Vögel, die unter-ihren hülfkekchmFlügeln
ihre Jungen gegen die Anfalle der Kälte verthei-
digen, unterrichten mich insen natürlichen-Pflichten.

Die Natur lehrte mich auch Verspsosttungenmnck
Lächerlichkeitenvermeiden. Jch beleidigt-niemals
durch einen stolzen Ton und durch gebieterische
Mienen. Wird man den steifen und zwangvollen
für weise halten, so lange die Menschen das

Ernsthafte der Nachteule verachten?
denke mit Aufmerksamkeit meine Worte. Wer
viel redet, der redet fast immer unnützeDinge.
Und wer san das Geschmeid-der Elstee gelassen
anhören? Jch werde nicht smeineGeschicklichkeit
anwenden, um meinen Nebenmenschen seiner Gu-
ter und feines Vermögens zu berauben; wir ·rer-’

abscheuen diejcanlibegierdes der ss-Wstfe
s

emi: beiz-
Habichth die unsern ganzen Haß verdienen. Fühlt
inan nicht einen gerechten Abscheuvor Kröten und

Schlangen ? Indessen breiten Eifersucht, Ver-

läumdungund Haß ein weitgrausameres Gift aus.

»Du verdienst deinen Ruhm, antwortete der

-’Philosoph. Du bist ·tugendhaftund darum bist
»du weise.

·

Bloß die- Eitelkeit fuhret die Feder
»der Schriftsteller-. Die Bücher sind davon so
’-angesteckt,als die Menschen. Indem man die

IIGesetze der Natur studiert, banet man seine
NGrundsatze auf eine gewisse Wahrheit, und diese
««’Schuleist hinreichend-um dem Menschen Sit-

fHerri,Weisheit nnd Gute einzuprägen.
. G---szt.’

J

Proceß über den Rang-
Eine FML

,

-' Es entstand unter den Thieren ein großer
Streit über den Rang. Usm ihn zu entscheiden-
fegte Evas Pftt d-- wollen wir den Menschen um

JO(

. Jch über-
"

V
Rath fragen: ·et hat an dieser Zwistigkeitkeinen
Antheil, er wird unparthenischsehn. Allein, sagte
der-Maulwurf, besitzt er auch gnug Fähigkeit?
Oft hat er aller seiner feinen List nöthig,um nn-

sere verborgene Eigenschaften zu entdecken. Eine
sehr weise Anmerkung, setzte die Hamster hin-
zu. Sehr-wohl, rief der Jgel, ich kan nicht

glauben, daß der Mensch gnug Scharfsinnigteit
besäße. Schweige, unterbrach ste das Pferd,
wir wissen wohl, daß diejenigen, welche in die
Gute ihrer Sache ein Mistrauen setzen, die Ein-
sichten ihres Nichters immer bezweifeln.

Der Mensch wurde also zum Richter be-

stimmt.· Noch ein Wort, rief der majestatische
Löwe, ehe du. entscheidest. Nach welcher Regel
wilst du unsern wahren Werth schätzen? Nach
welcher Regel? antwortete der Mensch; diese
ist Unstreitig der Nutzen-- den ich von euch ziehe.
Sehr wohl, antwortete der beleidigte Löw e. Wie

tief werde ich nicht unter dem Esel erniedrigt
seyn-! Du kanst nicht unser Richter werden, du

Mensch. Entferue dich aus der Versammlung.

Du siehest, sagte der Maulwurf. in einem

spöttlichenTone zum Pferde, .(die Hamster und

der Jgel unteriiessen nicht, es zu wiederholen) du

stehest, daß der Löwe mit uns übereinstimm; »der
Mensch kan nicht unser Richter sehn. Der Löwe
ist von unserer Rechnung. Ja, aber aus bessern
·Gründen, erwiederte der Löwe nnd warf ihnen
verachtungsvolle Blicke zu. Der Rang, fuhr er

fort, ist der Mühe nicht werth, womit wir uns
über ihn streiten. Es ist mir einerlei), ob ihr
mich-des höchstenoder des niedrigsten Platzes
würdig schätzen Ich kenne mich, und das ist
gnug. Er gieng aus- der Versammlung-.

«

Der weise Elephant, der muthvolleTugerz
der tiefdeukende Bar, das stolze Pferd, kurz
alle, welche ihre Verdienste fühlten, oder zu führ
len glaubten, folgten ihm nach. Die, welche zu-
letzt fo·rtgiengen,und über die Trennung der Ver-
sammlung am meisten murrten, waren der Affe
und der Esel.

,

"

Ess-

. Königsberg.»
DienstagsAbends um so Uhr, verlor unsre Stadt

ihren ältestenPracticum an dem Herrn D. Melch.
Phil. Hartmam, ersten Lehrer der Arzeneygelahrt-
heit, des akademischen Senats, seiner Facultat und
der ganzen Akademie Senior, im sosten Jahr sein«
ehrenvollenLaufbahn.

«

'

-

Verbesserung
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Verbesserung eines Fehlers

tin dem 88sten Stücke dieser Zeitung.

Es werden daselbst 16 Fuß Höhe den barbari-

scheu Pferden von einer gewissen Rate behgemese
sank-wie es auch in der Uebersetzung lautet, allein
handgreiflichfalsch ist. Schaw wird in dem Ori-

Iinai (wir haben es nicht beeder Hand) ohne Zwei-
i" ; . ; . , «

.

» -.——«.:.-».»«»z«,;4·.»«»-,« »O » Q. v-i» vi- "..»..Häc .
.

fel 16 Hände doch angegebenheran-« denn in

England mißt man die Höhe der Pferde nach
Händen· Eine Hand hoch aber bedeutet 4 Zoll
engit also ist die Höhe der gedachten Pferde F
Fuß 4 Zoll engl. -

·

"«-
. XX es

, Leipzig, den 19. Ott-
.

Den tsten dieses ist abermals eine allgemeine Zur
sammenkunst der Leipziger ökonomischenSocietät
auf dem hiesigenChursurstl. Schlosse Pleissenburg
gehalten worden. - Es sind verschiedene-neue Mit-

- glieder ausgenommen und introduciret, und, nebst
denen Berathschlagungeii sowol,-«als verschiedenen

gethanen Nelati.onen, von einigen der Herren Mit-

glieder Vorlesungen gehalten, und nützlicheModelle :

vorgezeiget und erkläret worden« Aus die anspvorii
ger Mitl)aelis-Messe bekannt gemachte Preis-Ausga-
be: »Wie die Leinwand-Weichen mit möglichster

"Ersparung des Holzes in der kürzestenZeit zur

»größtenVollkommenheit und Weisse zu bringen ? ’-’

ist keine genüglicheBeantwortung eingegangen. Es

hat dahero die Societät diese Frage noch-einmal·auf-
gegeben. Die zwote ebensals an Michaelisvorigen

Jahres aufgegebene Preis-Frage: »Wie viele Poti-
"2lsche kan man aus jeden nachfolgendenHolz-Arten-
?’Eichen«-Büchen-Ellern Birken iWeiden isichten tKiet

»Wir-Tannen tHolz , imgleichen aus Heide - Farrnt
«’Kraut, Gnist, Nehheide, Moos et. erhalten?"
ist gleichsalsnicht nach dem Wunscheder Sovietät

beantwortetwordenz die Sotietat hat«aber dem Ver-
- fass-erder einen Beantwortung- dem Hm- Verwal-

ter-Mann, in Knau, weilderselbeverschiedenes
Neues und Beträchtlichesgeleistet, eine Gracisiem
tion von 20 Thalern zuertanntz und diese Aufgabe
ebenfals nochmals aufzugeben beschlossen. Diejeni-

gen, welche Beantwortungen behder Preis-Ausga-
ben einsenden wollen, sollen solches vor dem Isien
September 1766 thun," und dabeh diejenigenBedint
gnngen der Genauigkeit und Umständlichkeitder

Versuche- welche sie W Dir ersten Betanntmachung
dersele erfordert hak- beobachten; der ausjede ge-

setzte Preis an 50 Thie:wird in der Zahtwocheder

Weschnitz-Messedes kunitigen Jahres zunimmt
werden. Hiernächstverspricht die Societät "d"emje-
ssnigen einzelnen Landwirthe, welcher auf Ostern

’«’zubemerken ist, daß die Quantität nicht unter 20

"Centner betragen darf, immassen derjenige, welcher
»ein wenigeres erbanet, zum Preise nicht zugelassen
"werden wird.

"

Diejenigen, welche sich zu dieser
Prämie qualisicirenwollen, haben sich längstensvier

«Wochenvor Ostern 1764 bey dem Secretair der So-
«-eietät zu melden,- und ihre Namen und Orte ihres
Aufenthalts genau anzuzeigem

·
Donaustrom, den 26. Orte

Die letzten Nachrichten aus Ungarn enthalten ek-
nige nähereUmstände, von denen in Georgien noch
immer fortdaurenden Unruhen. Der ganze Krieg
ist ein Weil-erstieg. Die Georgier sind es über-

drüßig geworden, ihre schönstenMädchen für den

Großsultan herzugeben, und sein Serail damit aus-

zuspicken. Einer unter ihren Fürsten, Herarlim
welcher allen übrigen an Macht und Neichthumweit

überlegenist, hatte vor einigen Jahren 50 seiner
vornehmstenUnterthanennach Petersburg gesandt,

um sie daselbst die Kriegestunst erlernen szu lassen.
Diese hatten sich ihren Aufenthalt sin Rußland seht
wohl zu Nutzen gemacht, und behihrer Wieder-
kunft ihren Landesleuten in der Kriegeskunst Untere
richt gegeben.· Here-cito glaubte im Stande zu seyn-
gegen die Türken etwas wagen zu dürfen; die übrii

gen Fürsten sielen ihm zu , und die Feindseligkeiten
gegen die Türken wurden angefangen-.

"

Die Türken
sollen in einer Schlacht über 6000 Todte, und eine

grosse Menge Verwundete und Gefangene rerloren

haben, und noch itzo scheinen siewenig Vortheil über
die Aufrührererhalten zu haben. Die Georgiersind
von-Natur tapfer-. Solte es gegründet-seyn-daf
sie noch darzu in Rußlanddie Kunst zuxtriegen ge-
holt haben, so werden die Türken so bald nicht mit

ihnen fertig werden, zumal, da sie sür eines-) gute
Sache fechten-«für ihre schönstenKinder.

Parie, den 18. Orts
.

Ausser einer Menge köstlicherPflanzen und Saat
menkbrner, die der Abt Galois von China mitge-

--1767 die größte Quantität Toback erbauet zu hat bracht hat, isi man demselben noch wegen einer km-

--gm, durch Obrigkeitliche Attestate erweisenwird, dem SeltenheitDank schukdkOM für die natürlie

new Prämievon xoo Thalern, welchein dersahli che Historie nicht minder interessant.Es ist diesem

vwzchebesagterMesse zuerkennen-erben soll; weben das Thier- Welches-denDis-Im Her sichführenIpEir-.

at
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hat es lebendig üben-tachtnnd dem Könige vorzul-

zeigen die Ehre gehabt. Dieses Thier ist einer Zi-
betkatze sehr ähnlich,aber doch non verschiedener Art,
wie die Herren von Bnffonund d’«,2lubenton,welchen

zweh einbalsaniirte einzelne Stücke dieser Thiere zu-
gekommen waren, schon geurtheilet hatten. Diese
beyde grosse Raturbelchreiber sehen nun selbst mit

Vergnügen, daß ihre Vermuthungen richtig gewiss-M
sind. Eine Tobacksdose ist oft in den Handendeä
Frauellzinlmerssnichts, als ein Paradirungsstüebs
Unsre jnnge DIiannspersonenselbst bedienen siehder-

selbenvielmals nur, um sich annehmlich gebexdm zU

.kdnnen; indem sowol die-s einen, als die anderm den

Toback zu stark sinden. Ein in der Lombardstrasse
wohnender hiesiger Confeetdncker dersertigeteinFPun
ver, dessen Farbe der Farbe- ded ichonstenspanischen
Schnupsxobaefs gleicher- nnd zugleich Wider dir Irge-
nannten Vapeurs des Frauenzimmers sehr dienlich
ist. Es bestehetdasselbe aus« getrocknetetn und sein

gemachten Coffee und Sahn. Dieses Pulver wird

von dem Ersinder Tab-sc å la Reine genannt, und die

Unze zu«12 Sold verkauft. Die FranzösischeCo-

mddianten hatten hier jüngst das Trauerspielvon
sit-eins Phgdrus nnd Phpolite, anknndigen lassen.

Ziffzinnjin dein bestimmtenTage der Vorhang von

der Schaubijihne ausgezogen wurde, so erschien »aus

derselben-derActeur, He. Preville, als ein-Diener

gekleidet,und ersuchte das Publikum um die Erlaub-

niß, eine ganz neue Comödie auszuftjhrew weiches

ihm auch fole dursh allgemeines Handel-Flatscheer
bewilliget wurde. Diese Eomodievon funt Auszu-

gen, in ungebundenerRede, betiteln Der betrogene
Vormund, erhielte den Behfall aller Zuschauer. Am

Ende war die Frage nach dem Amor derselben. Die-

ser-, dersstehHr.-Cailleoaede PEtendournennehhatt-;
solche Flirstchtlgkeitzsein Stück vollsernicht bekannt

werden zu lassen, um die Verabredungdes kparTerre

gegendasselbe zn vermeiden, nnd sahe davon den er-

nsnnsidten Erfolg—
’

ZRonh den z. Oct.

Vor HinigenQageznxlvnrdehier überall gesagtund

jeglanth«.e«s"IVä-O;O·"duReggivWirteloein grosser
Schon-entdecktngdktss THISUmstande,welche diese
Entdeckung wqhkschGMMmachten,wurden also er-

zehlti -"Gewisse POMUÆ M ausgegangen waren,

»ein entlansenea sei-daufzufuchewlauten zu einer

"Grotte, todt-inneDes-zusiddenmepnien Sie tra-

"ten hinein-;"allein-stets Pferd-eh fanden sie-ei-
Nnen Priester, mit ein«-mWillen Briesterocke beklei-

Iden die Stole- datijber »und das Crueisir in der Hand,
’der sie ndthigtr. näher hinein zukommen Nach-
i’det"n«er sie ssrenndlieh empfangen«und dabey die

»NochElend·Iat-Unr.ermigendes ApostolischenSeh-n

«.-)0( W
Wes besassenh.atte,"ließ er ihnen 15 volle Tonnen
YOUgross-tinGoldstncken sehen, von welchen eriagte,-
:’daßsie zur Vermehrung des bemeldeten Schatzes
kbestimmettvarem Er hießihnen zugleich- Mses

:’d.·emHrn. Schatzmeister anznzeigen, und zu Um

sEvdesichden 38sten September, Nachmittags um

:»-3Uhr,5behbemeldetzemHerrn einzusjndenz Welches
»
åU thun-st- kverspraschsemund damit ihren höstächen
Abschiednahmen-« "-Mitdikser-.Erzahlung fanden
Ich auchbemeldete Personen, zur Anzeigung bey
b«MMUte.ttt-Herrnein; und, nachdem ihreAussagen
sehr gleichlautend befunden worden, so ward ein Com-
mtssarius nach der gedachtenGrotte abgeschickt, den
Schatz zu heben.

'

Der Commissarins ist seitdem,
nebst den verschiedenen Personen , die man-ihm zu
Arbeitanlaiinern bengegeben hatte, zurückgekom-
men, »und hat versichert, daß nicht das geringste
von einem Schatze zu sind-en gewesen sep· Da man

nun in dessen Versicherung, als eines sehr beglanln
ten Mannes keinen Zweifel setzenkönnen,«so hatman
daran-s den Schluß ziehen.m,i;lssen,—daß die vorgedach-
ten Augen-er lauter Betrieger gewesen sind; und ans

diesem Grunde hat man sie insgesamt ins Gesange
niß gesteckt, um ihnen hierncfiehstdie Belohnung sur
die EntdeckungihresSchatzes zukommen zu lassen-.

.Kdnigsberg, den 4. Nov.
Die von Danzig allhier angekommeneSchuchische

Gesellschaft, erdsnexe heute ihren Schauplatz vor. ei-»

nor gznylrerchenwarfamman
·

:
.

-

»

AVERTISSEMENT.
’

Des Pserdearzt Robertson Herr Schwager, Na-
mens«Strunz,welcher in Königsbergangekommen,
machet hiemit bekannt, das er alle Operatione—s,als

Englesiren, Swllschwamm, Stein, Krob und der-

gleichen, ·auch«wa-llachet-er·:ohneglüendEisen, sodaß
sie innerhalb 24 Stunden völlig ihre Arbeit verrich-

ten;l.dnn,en.Das Alter ist ihm einerleh, maßen er

von Ibis 24 Jahren operiret hat, sowohl in der grö-
sten Kälte als Hitze, und caviret jederzeit sur den

Werth derselben.
«

Sein Logis ist in der vorderen
Versteht im Palmbanm

chftlsiconn Specie--li. 7. Mir-. 17632
»Am-sieden-41 Tage 302 gr.

«

71 Tage Zoosz
Hambutg ZW. 131 gr. .

6 W. IZOZgr.
Berlin . Dantzig 27 pr. cto.

Dur-ten neues 9 'A. ; gr. Albetrs Taler I ; IZ gr-
Ruhcl t 16 sk. Alt Polnifch Gelel I t Pr. ck·

,

ic eGele rte und vlitkschkZeitungwird des VorstandD tlnddestheytagæVormittags um to Uhr m dem
«

Kante-schen Mchladon-ausgegeben..


